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Der ökumenische Erntedankgottes-
dienst zum Bettag wurde seinem 
Motto «Freut Euch!» in jeder Hin-
sicht gerecht. 
Pfarradministrator Mathias Zihl-
mann von der römisch-katholi-
schen Kirche Meilen und Pfarrer 
Marc Stillhard von der reformier-
ten Kirche Meilen hielten gemein-
sam eine feierliche und unterhalt-
same Predigt im Wechsel: Psalm 4 
«Du hast mir Freude ins Herz ge-
legt» sowie das Gleichnis vom Sä-
mann (Matthäus 13, 1 – 9) legten 
den Grundstein dafür. 
So geht also der Sämann aus, um zu 
säen, aber nicht jedes Korn wird zur 
Frucht für den Menschen, sondern 
kommt der restliche Schöpfung zu-
gute. So werden die Vögel und die 
Mikroorganismen in der Erde die 
Samen verzehren, die nicht zu 
Frucht werden, und sie auf ihre Art 
nutzen. «Pflege den Leib, damit dei-
ne Seele gerne darin wohne», man 
darf und soll geniessen – freut Euch 
am Schönen, das das Leben bietet, 
und macht Euch dadurch selbst zur 
Freude für andere in vielfacher Wei-
se! Auch Kirche vermittelt Freude; 
durch das Wort Gottes empfängt 
man Freude.

Wunderbar: Mottettenchor und 
Frauenchorensemble des JuMP! 
Die wunderbare musikalische Um-
rahmung durch den Motettenchor 
Meilen unter der Leitung von Aurelia 
Weinmann-Pollak und dem Frauen
chorensemble des JuMP! (Jugend-
chor der Musikschule Pfannenstiel), 
dirigiert von Fabian Klausberger, so-
wie die prächtige farbenfrohe Deko-
ration, liebevoll vom Team um Erika 
Dörflinger und Anna Bolleter-Dia-
kun hergestellt und arrangiert, run-
deten diesen Gottesdienst perfekt ab.
Die Stiftung Stöckenweid stellte 
verschiedene Gewürze und Zucker-
spezialitäten für den Gabentisch 
zur Verfügung. An Kuchenspenden 
von Freiwilligen, den Parteien und 
den Frauenvereinen fehlte es nicht. 

Aufs Vortrefflichste verwöhnt
Im Jürg-Wille-Saal wurde die Gäste-
schar einmal mehr von der Lumina-
ti Metzgerei aufs Vortrefflichste 

verwöhnt. Erfrischende Getränke 
von Heiri Bolleter und köstlicher 
Süssmost von Ueli Dolder löschten 
den Durst. Die reformierte Kirche 
und der Jürg-Wille-Saal waren sehr 
gut gefüllt – zur grossen Freude des 
gesamten Organisationskommit-

tees unter dem Vorsitz von Hanspe-
ter Göldi. Schon jetzt freut sich das 
OK-Team auf das nächste Ernte-
dankfest am 17. September 2023!

Fotorückblick online:
www.ref-meilen.ch� / chsch

Freude vermitteln in  
vielfältiger Form
Erntedankfest zum eidgenössischen Dank-, Buss und Bettag

Das Organisationsteam: Andreas Kopp, Stefan Wirth, OK-Präsident Hanspeter Göldi, 
Christine Schneiter, Pfarradministrator Mathias Zihlmann und Pfarrer Marc Stillhard 
(hintere Reihe). Vorne: Elke Utler, Anna Bolleter-Diakun, Roberto Martullo und 
Sabine Affolter.

Eine Freude: die Farbenpracht der Gaben in der reformierten Kirche. 
� Fotos: Petra Steiner

«slowUp» vom
Sonntag, 25. September 2022
Vorübergehende  
Verkehrsbeschränkungen
Während des slowUp vom Sonntag, 25. September 2022, bleibt 
die Seestrasse ab Höhe Seeanlage bis Schmerikon von 9.00 – 18.00 
Uhr für den motorisierten Verkehr gesperrt und für die Human 
Powered Mobility (Fortbewegung mit Muskelkraft) geöffnet. 

Daher muss der Busbetrieb während der Veranstaltung im Be-
reich Dollikerstrasse – Bergstrasse – Seestrasse eingestellt wer-
den. Die Haltestellen werden dementsprechend von der VZO 
signalisiert. Leider können Anschlüsse an die SBB mit den Bus-
linien 920 und 925 nicht gewährleistet werden.

Die Autofähre ist während des ganzen Anlasses in Betrieb. 

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer, die Signalisationen zu beach
ten und danken für das Verständnis.

Gemeindeverwaltung Meilen

meilen
Leben  am Zür i ch see

84 Prozent – der 
Wermutstropfen
Wir haben in Meilen alles, was 
man sich wünschen kann. Einzig 
der Steuerfuss muss sich noch an-
passen. 75, 79, 78 Prozent – über 
diesen Steuerfuss können sich die 
Einwohnerinnen und Einwohner 
unserer Nachbargemeinden Küs-
nacht, Erlenbach und Herrliberg 
jedes Jahr aufs Neue freuen. Was 
machen wir falsch in Meilen, dass 
wir seit mehreren Jahren mit höhe-
ren Steuern leben müssen? Wes-
halb können die Aufgaben unserer 
Nachbargemeinden mit einem tie-
feren Steuersatz ebenfalls zum 
Wohle aller erfüllt werden? 
Einverstanden, der Finanzausschuss 
trägt eine grosse Verantwortung, 
wenn er die wichtigste Entschei-
dung in Sachen Steuerfuss für das 
nächste Jahr fällt. Die unsichere 
Weltwirtschaftslage und die ver-
schlechterten Börsenwerte machen 
die Prognose für die kommenden 
Steuereinnahmen nicht leichter. 
Doch bei allem Respekt hoffe ich 
sehr, dass auch er davon überzeugt 
ist, dass es nicht Aufgabe der öffent-
lichen Hand sein kann, Steuern auf 
Vorrat einzutreiben und so Vermö-
gen aufzubauen. Die letzten Jahre 
schlossen ausnahmslos über Budget 
ab. 2021 waren es gar elf Millionen 
Franken. Eine Steuersenkung in Mei-
len auf 79 Prozent ist höchste Zeit! 
Alle Einwohnerinnen und Einwoh-
ner von Meilen sollen davon profi-
tieren können und möglichst wenig 
Steuern zahlen müssen.
Die Zahlen des kantonalen Finanz-

ausgleichs bestätigen, dass sich die 
regionale Wirtschaft mit dem Ab-
klingen der Pandemie erholt hat. 
Allein die neun Gebergemeinden 
des Bezirks Meilen – nur Hom-
brechtikon und Oetwil a.S. erhalten 
Zuschüsse aus dem Ausgleichstopf 
– bezahlen nächstes Jahr die fast un-
glaubliche Summe von rund 347 
Millionen Franken in den Finanz-
ausgleich. Meilen beteiligt sich mit 
42,504 Mio. Franken daran. Ein 
Grund mehr, dass nicht nur der Fi-
nanzausgleich, sondern auch die 
Meilemer Bevölkerung vom Steuer-
segen etwas abbekommt!
Es ist ein Privileg, in Meilen zu 
Hause zu sein. Aussicht: die schöns-
te an der Goldküste, das wussten 
schon die Pfahlbauer vor 6000 Jah-
ren. Besonnung: einfach herrlich. 
ÖV: besser geht’s nicht, jede Viertel-
stunde ein Zug nach Zürich oder 
Rapperswil. Fähre: mit dem Auto, 
zu Fuss oder mit dem Velo im Vier-
telstundentakt mit Feriengefühl 
ans andere Ufer. Ortsbus: fährt 
überall hin in der Gemeinde, auch 
hoch hinaus auf den Pfannenstiel. 
Zum Flughafen: eine gute halbe 
Stunde inklusive Umsteigen in Zü-
rich. Für unsere Kinder: bestens 
eingerichtete Schulhäuser, genialer 
Sportplatz. Wenn das Wasser im See 
zu kalt ist: modernes Hallenbad. 
Fürs Soziale: gut besuchte Ortsver-
eine, für alle etwas. Hilfe und Un-
terstützung bei Krankheit und/oder 
im Alter: professionelle Spitex, Al-
terswohnungen und Alterszentrum 
mit schönster Aussicht und bester 
Pflege. Die Aufzählung könnte be-
liebig fortgesetzt werden…
Wenn nun bald auch noch der 
Steuerfuss zu all den Annehmlich-
keiten und Errungenschaften passt, 
werden kapitalkräftige Steuerzah-
lende gerne nach Meilen ziehen 
und mit dafür sorgen, dass der 
Steuerfuss von 79 Prozent noch 
Luft nach unten hat!

Fritz Schlagenhauf, Meilen

Leserbrief

Ausstellung vom 
10. Sept. bis 15. Okt. 2022

W. Hunziker Bilder

E. Hartmann Objekte aus Fundstücken

Apéro: Sonntag, 25. September, 15.00 bis 17.00 Uhr

Sie und Ihre Freunde sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten Galerie:  
Fr 17.00 – 19.00 Uhr / Sa 15.00 – 17.00 Uhr / So 14.30 – 17.00 Uhr

oder Telefon 044 923 20 50 / 044 923 23 64

Schwabach Galerie
Feldgüetliweg 72 · 8706 Feldmeilen

Meilen * Herrliberg * erlenbach * Itschnach
Inserate aufgeben per E-Mail:  

info@meileneranzeiger.ch


